Eine Zusammenfassung des ersten Themas

unseren Partnerländern
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Wir stellen uns vor

Unsere Schule kann man in Budapest, im XVIII. Bezirk in der Mitte einer Wohnsiedlung finden.

Die Schule ist schon 36 Jahre alt, aber wir finden sie noch jung. Hier lernen mehr als 500 SchülerInnen.

Diese Schüler wohnen in der Nähe der Schule, meistens in den Wohnungen oder in den Einfamilienhäusern.

Sehr oft kommen sie zu Fuß in die Schule und einige mit den Fahrrädern.

In der Schule können die SchülerInnen die spezielle Klasse für Deutsch besuchen. Es bedeutet, dass sie einige Fächer auf Deutsch lernen können:


in den 3. und 4. Klassen Erdkunde und Sport

in den 5-8. Klassen Geschichte, Landeskunde und Sport.

Die SchülerInnen, die die zweisprachige Klasse besuchen, haben jeden Tag eine Deutschstunde.

Sie haben jährlich zweimal Möglichkeiten für eine Woche nach Deutschland und nach Österreich zu fahren.
Diesmal können sie nicht nur die Sprache üben, sondern auch ihre kulturelle Kenntnisse erweitern.
In den oberen Klassen schaffen die SchülerInnen schriftliche und mündliche Sprachprüfungen für Deutsch, um für die nationale Sprachprüfung vorzubereiten.

Bei uns kann man noch solche Klassen finden, in denen die SchülerInnen Mathe oder Sport in mehreren Stunden lernen können.

Zum Glück gibt es in der Schule 3 Räume mit vielen Computers.
Die SchülerInnen lernen vormittags Informatik und nachmittags haben sie Möglichkeiten, an den Fakultäten teilzunehmen.

Man sagt, dass das kulturelle Leben in der Darus –Schule ausgezeichnet ist. Das Kinderchor ist fantastisch.

Auf Bereich von Sport sind wir auf der Spitze. Die SchülerInnen leben ganz aktiv und sie nehmen an den Sportwettkämpfen teil, mit viel Erfolg.

Die SchülerInnen kommen gern in die Schule, sie lernen meistens gut und sie sind stolz, dass sie die Darus-Schule besuchen.
Das Hauptthema dieses Halbjahres war: Unsere Stadt, unsere Schule und unsere enge Umgebung

Wir hatten schon CD-Aufnahme über unseren Bezirk und über unsere Schule. Wir erfrischen sie immer.

Für die SchülerInnen gab es eine tolle Aufgabe, Steckbriefen mit Fotos zu schreiben.

Mit Lust und Laune haben sie sie gelöst und nach Polen und Deutschland geschickt. Viele von ihnen haben schon Antwort bekommen, es bedeutet, dass viele die Kontakte aufgenommen haben und ständig einander E-mails oder Briefe geschrieben. ( So üben sie die schriftliche Kommunikation.)
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Die SchülerInnen haben Fotomontage und Zeichnungen über unsere enge Umgebung geschaffen.

Auf ihren Arbeiten haben wir die Hochhäuser, die Einfamilienhäuser, die Museen, und ihre Haustiere ( Katzen, Vögel, Hunde ) gefunden.

Weil wir diese Projektarbeit im Herbst gemacht haben, kommen die dazu passenden Farben, Lichte vor.
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Das Thema „gesunde Lebensweise” war zwischen den Kindern sehr beliebt. Die Größeren haben Aufsätze mit Fotos geschrieben, und sie haben wie „die Experimente” über die Ernährungspyramide geschrieben und sie haben alles so analysiert, wie die Ernährungsberaterinnen.
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Die Kleinen haben Plakate gezeichnet, geklebt und gebastelt, Es wurde auch illustriert, wie man fitt und durch Sport gesund bleiben wird.
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„Sitte und Bräuche bei unz zu Hause” war eine richtige Aufgabe im Dezember. Während der [image: image14.jpg]


zu Wartezeit haben die SchülerInnen [image: image15.jpg]
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Adventskranz gebastelt,
[image: image17.jpg]B SR ST

et T e e




[image: image18.jpg]


Rezepte über Weihnachtsspezialitäten gesammelt,

Lebkuchen gebacken,

Motive an die Fensterscheibe gemalt,
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am Weihnachtsflohmarkt teilgenommen,
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Servietten gesammelt.
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Am letzten Schultag im Dezember feierten die Kinder in der Schule zusammen. Sie haben im Dezember Gedichte, Weihnachtslieder, Krippenspiel geübt, gelernt und am 20. Dezember   vorgetragen. Alles war fantastisch!
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Dann haben die Kinder in ihren Klassenzimmern weitergefeiert. Sie haben einander Überraschungen geschenkt, und darüber gefreut.

Danach haben sie Kuchen, Torte gegessen und Saft getrunken.
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In Ungarn feiert man Weihnachten im Familienkreis.

Am 24. Dezember wird der Tannenbaum geschmückt. Am Heiligen Abend sind die Familienmitglieder zusammen.

Sie schenken einander etwas Persönliches und dann verzehren sie das Festessen.

Es besteht meistens aus der Fischsuppe, den gebratenen Fischarten und Salat.

Als Dessert isst man in Ungarn Beigli mit Nuss oder mit Mohn.

Am Heiligen Abend oder am 1. Weihnachtstag geht man in die Kirche zur Messe.

Diese Tage sind die schönsten im Jahr.
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In unserer Schule gab es Ausstellungen zur Projektarbeit, so dass nicht nur die SchülerInnen und deren Eltern , sondern auch die Außenstehenden sich einen Eindruck von der Projektarbeit bekommen haben.
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An der Projektarbeit haben wir alle Freude gefunden!
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